
Januar
Fr. 02. Jan 2026, 18.00 Uhr 
Neujahrskonzert  
»Freude, schöner Götterfunken« 
→  Opernhaus

Mo. 05. Jan 2026, 19.00 Uhr 
2. Mozart-Konzert 
→  St. Nikolaikirche

So. 11. Jan 2026, 11.00 Uhr 
Mo. 12. Jan 2026, 19.00 Uhr 
4. Philharmonisches Konzert  
»Kiel« 
(Shen, Franke, Wagner und Orff) 
→ � Konzerthaus am Schloss

So. 25. Jan 2026, 11.30 Uhr 
2. Familienkonzert  
»Peter gegen den Wolf« 
→  Konzerthaus am Schloss

Februar
So. 01. Feb 2026, 12.00 Uhr 
3. Musikalische Matinee 
→  KulturForum Kiel

Fr. 06. Feb 2026, 18.00 Uhr 
Tafelmusik 
→  Hotel Birke – Waldesruh

Mi. 11. Feb 2026, 19.00 Uhr 
3. Mozart-Konzert 
→  St. Nikolaikirche

So. 22. Feb 2026, 11.00 Uhr 
Mo. 23. Feb 2026, 19.00 Uhr 
5. Philharmonisches Konzert 
»New York« 
(Chiché, Dvořák und Korngold) 
→ � Konzerthaus am Schloss

März
So. 01. Mär 2026, 12.00 Uhr 
4. Musikalische Matinee 
→  KulturForum Kiel

Sa. 07. Mär 2026, 18.00 Uhr 
3. Klassisch beflügelt 
→  St. Ansgarkirche

Mi. 11. Mär 2026, 18.00 Uhr 
Phil Harmonie 
→  Petruskirche

Di. 17. Mär 2026, 19.00 Uhr 
4. Mozart-Konzert 
→  St. Nikolaikirche

Mi 18. Mär 2026, 18.30 Uhr 
Phil Out 3 
→  Güterbahnhof

So. 29. Mär 2026, 11.00 Uhr 
Mo. 30. Mär 2026, 19.00 Uhr 
6. Philharmonisches Konzert 
»Barcelona« 
(Döhler und Ravel) 
→ � Konzerthaus am Schloss

April
Fr. 17. Apr 2026, 19.00 Uhr 
Bach-Konzert 
→  St. Ansgarkirche

So. 26. Apr 2026, 11.30 Uhr 
3. Familienkonzert  
»Mitsingkonzert –  
Von Pianissimo zu Fortissimo« 
→  Konzerthaus am Schloss

So. 26. Apr 2026, 19.00 Uhr 
5. Mozart-Konzert 
→  St. Nikolaikirche

Mai
Sa. 02. Mai 2026, 19.00 Uhr  
2. Con spirito  
»Symphonic Drop: Philharmo­
nisches Orchester Kiel  
feat. Beauty & the Beats« 
→  Konzerthaus am Schloss

Sa. 09. Mai 2026, 18.00 Uhr 
4. Klassisch beflügelt 
→  St. Ansgarkirche

So. 17. Mai 2026, 11.00 Uhr 
Mo. 18. Mai 2026, 19.00 Uhr 
7. Philharmonisches Konzert  
»Istanbul« 
(Andrić, Mozart und Say) 
→ � Konzerthaus am Schloss

Mi 27. Mai 2026, 18.30 Uhr 
Phil Out 4 
→  MAX Nachttheater

Juni
So. 06. Juni 2026 
5. Peter-Ronnefeld-Wettbewerb 
→  Petruskirche

So. 14. Jun 2026, 11.00Uhr 
Mo. 15. Jun 2026, 19.00 Uhr 
8. Philharmonisches Konzert  
»Palermo« 
(Papaioannou, Verdi, Rota und 
Mascagni) 
→ � Konzerthaus am Schloss

So. 21. Jun 2026, 11.30 & 14.00 Uhr 
4. Familienkonzert  
»Alice im Wunderland« 
→  Opernhaus

Fr. 26. Jun 2026  
Classic-Open-Air auf dem  
Rathausplatz 
→  Rathausplatz

Juli
Sa. 11. Jul 2026, 19.00 Uhr 
3. Con spirito  
»Berlin – die wilden Zwanziger« 
→  Konzerthaus am Schloss

Konzerte
Saison 25/26 Übersicht

September
So. 28. Sep 2025,  
11.00 & 18.30 Uhr 
1. Philharmonisches Konzert 
& Phil Extrakt  
»St. Petersburg«  
(Baumgarten, Prokofjew,  
Schostakowitsch) 
→ � Wunderino Arena

Oktober
Sa. 11. Okt 2025, 19.00 Uhr 
»Holstein Kiel«-Gala 
→  Opernhaus

So. 12. Okt 2025, 12.00 Uhr 
1. Musikalische Matinee 
→  KulturForum Kiel

Sa. 18. Okt 2025, 18.00 Uhr 
1. Klassisch beflügelt  
→  St. Ansgarkirche

Mi. 22. Okt 2025, 18.30 Uhr 
Phil Out 1 
→  MAX Nachttheater

November
So. 02. Nov 2025,  
11.00 & 18.30 Uhr 
2. Philharmonisches Konzert 
& Phil Extrakt 
»Buenos Aires« 
(Zmelty, Vivaldi, Piazzolla,  
Ginastera, Schifrin) 
→ � Wunderino Arena

Fr. 07. Nov 2025, 19.00 Uhr 
1. Mozart-Konzert 
→  St. Nikolaikirche

Do. 13. Nov 2025, 13.00 Uhr 
Campus-Konzert 
→ CAU Kiel

So. 16. Nov 2025, 11.30 Uhr 
1. Familienkonzert 
»Beethovens Donnerwetter« 
→  Opernhaus

Sa. 22. Nov 2025, 18.00 Uhr 
2. Klassisch beflügelt 
→  St. Ansgarkirche

Fr. 21. Nov 2025, 19.00 Uhr 
1. Con spirito  
»Phil Talk: Klima-Konzert« 
→  Halle400

Dezember
So. 07. Dez 2025, 11.00 Uhr 
3. Philharmonisches Konzert 
»Havanna« 
(Kowalczuk, Beach, Copland, 
Gershwin, Revueltas) 
→ � Wunderino Arena

So. 07. Dez 2025, 18.00 Uhr 
Weihnachtskonzert  
»Jauchzet frohlocket« 
→ � Wunderino Arena

Mi. 10. Dez 2025, 18.30 Uhr 
Phil Out 2 
→  Die Pumpe Kiel

So. 14. Dez 2025, 12.00 Uhr 
2. Musikalische Matinee 
→  KulturForum Kiel
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Liebes Publikum der Kieler Philharmoniker!

Moin, das darf ich jetzt schon mal so sagen – denn 
ich bin gut angekommen in Kiel. Auch dank Ihnen 
fühle ich mich sehr wohl hier. Die Konzerte und Ver­
anstaltungen der vergangenen Saison, meiner ers­
ten Spielzeit als neuer Kieler Generalmusikdirektor, 
haben sich eines regen Zulaufs von Ihnen erfreut. 
Bei vielen Auftritten unseres Orchesters konnten wir 
mehr Publikum begrüßen als in den Jahren zuvor. 
Dafür möchte ich Ihnen allen, aber natürlich auch 
meinen Kolleginnen und Kollegen der Kieler Philhar­
moniker – für Ihr engagiertes Spiel – herzlich danken.

Nach dem Themenschwerpunkt »Die fünf Elemente« 
sind wir auch in der Saison 25/26 konkret und  
naturalistisch – illustrativ unterwegs. Die neue Spiel­
zeit setzt »Hafenstädte – Tore zur Welt« mit acht 
berühmten Metropolen ins Zentrum der Konzerte. 
Neben unserer Heimatstadt Kiel sind Barcelona, 
Buenos Aires, Havanna, Istanbul, New York, Palermo 
und St. Petersburg in den Philharmonischen Konzer­
ten gesetzt, die Mozart-Konzerte ergänzen diese Auf­
stellung noch um Hamburg, London und Venedig. 
Gleichzeitig steht nun endlich die lang ersehnte Rück­
kehr in unser Konzerthaus am Schloss an und da 
liegt ja nichts näher, als dann unsere Heimatstadt mit 
einem glanzvollen Eröffnungs-Konzert-Spektakel  
zu feiern. 

Jede Stadt wird mit dazu passender Musik klingend 
interpretiert, musikalisch gewissermaßen bereist und 
in Tönen kommentiert. So spielt zum Beispiel die 
junge, aufsteigende Star-Cellistin Anastasia Kobekina 
das in New York entstandene Cello-Konzert von 
Dvořák, Fazil Says berühmte und beeindruckende 
Istanbul-Symphonie liegt bei dem erfahrenen  
Maestro Howard Griffith in den besten Händen, ich 
werde für St. Petersburg die »Leningrader« Sympho­
nie von Dimitri Schostakowitsch dirigieren und eine 
illustre Schar international bekannter Sängerinnen und 
Sänger wird mit Mascagnis »Cavalleria Rusticana« 
einen sizilianischen Opern-Krimi für Palermo auf 

die Bühne bringen. Das Besondere dabei ist: Wir schau­
en nicht nur in die Vergangenheit, sondern richten 
den Blick ebenfalls fest und gespannt in die Zukunft. 
Denn acht junge Komponistinnen und Komponisten 
haben den Auftrag erhalten, jeweils ein fünfminütiges, 
neues Orchesterwerk beizusteuern. So werden die 
acht Philharmonischen Konzerte als Städteportraits 
in der Saison 25/26 immer mit einer Uraufführung 
beginnen, Musik die also vorher noch nie zuvor erklun­
gen ist, bevor dann das eigentliche Programm dar­
geboten wird.

Diese Idee, davon bin ich überzeugt, wird dem Kultur­
leben Kiels viel Aufmerksamkeit bescheren. Eine 
hochkarätige Jury, bestehend aus den Professoren 
Konstantia Gourzi (München), Bernd Franke  
(Leipzig) und Vladimir Tarnopolski (Hamburg) half 
mir tatkräftig bei der Auswahl der Kandidatinnen 
und Kandidaten aus vielen Bewerbungen weltweit für 
diesen Wettbewerb. Ja, Sie lesen richtig, wir werden 
die beste dieser acht Neukompositionen am Ende 
prämieren und auch Sie als Publikum dürfen mit 
abstimmen, denn es wird auch einen Publikumspreis – 
ausgerichtet von den Musikfreunden – geben. 

Freuen Sie sich also auf ein extrem abwechslungs­
reiches und spannendes Programm mit einer Band­
breite von Antonios Vivaldis »Vier Jahreszeiten« 
über Wolfgang Amadeus Mozart, George Gershwin, 
Amy Beach, Carl Orff, Erich Wolfgang Korngold, 
Maurice Ravel, Sergej Prokofjew, Giuseppe Verdi, 
Nino Rota bis zu Lalo Schifrin – um nur mal die 
wichtigsten Namen zu nennen. 

Gelebte Leidenschaft für Musik – da sind Sie bei 
uns richtig – die Kieler Philharmoniker!

Herzlichst,

Ihr Gabriel Feltz

Vorwort
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Philhar­Philhar­
monisches monisches 
 Orchester  Orchester 
KielKiel

Wir sind 82 Musikerinnen und Musiker, deren Lebensmittelpunkt und 
besondere Leidenschaft unser Orchester ist. Diese Passion teilen wir seit 
118 Jahren mit unserem Publikum. In mehr als 50 Konzertveranstaltun­
gen und über 135 Opern-, Musical- und Ballettaufführungen pro Spiel­
zeit präsentieren wir anspruchsvolle, berührende und unterhaltsame 
Musik auf höchstem künstlerischen Niveau. 

Seit der vergangenen Spielzeit steht Gabriel Feltz als neuer General­
musikdirektor am Pult unseres Orchesters. Mit vielen Ideen, wie interes­
santen, thematischen Ausrichtungen aller Philharmonischen Konzerte, 
ungewöhnlichen Werkkombinationen, aktiver, persönlicher Musikver­
mittlung und seinem großen Engagement für den musikalischen Nach­
wuchs bringt er frischen Wind in unser Programm. So werden zum Bei­
spiel in der kommenden Spielzeit acht Uraufführungen, geschrieben 
von drei jungen Komponistinnen und fünf Komponisten, zum Saison­
motto »Hafenstädte – Tore zur Welt« neuartige und faszinierende 
Tongemälde der jeweiligen Metropole ergeben. Zusammen mit dem 
klassisch-romantischen Repertoire besteht für das Kieler Konzert­
publikum so ein sehr abwechslungsreiches Musikangebot.

Beliebte und etablierte Formate werden unter der Leitung von Gabriel 
Feltz weitergeführt: Die Crossover-Konzertreihe Con spirito, die von 
Kieler Unternehmen unterstützt wird, die Afterworkkonzerte Phil Out, 
das Konzert Phil Harmonie für Menschen mit Demenzerkrankung, 
das Peter-Ronnefeld-Preisträgerkonzert zur Förderung aufstrebender 
Virtuosen am Instrument und die Küstenkidskonzerte für unser junges 
Publikum, um nur einige zu nennen.

Namhafte Größen am Pult wie Emilia Hoving, Richard Strauss,  
Jean Sibelius, Gerd Albrecht, Konrad Junghänel und Lothar Zagrosek 
prägten unsere künstlerische Geschichte ebenso wie weltbekannte 
Solistinnen und Solisten sowie profilierte Generalmusikdirektoren, allen 
voran Klaus Tennstedt, aber auch Peter Ronnefeld, Hans Zender und 
Georg Fritzsch.

1907 wurde unser Orchester aus einer Bürgerinitiative heraus gegründet. 
Bis heute besteht die erfolgreiche Kooperation mit dem Verein der 
Musikfreunde, dessen ehrenamtliches Engagement unsere Arbeit unter­
stützt und bereichert. Die Kieler Philharmoniker können stolz auf ver­
schiedenste Schallplatten-, CD- und Rundfunkproduktionen zurückblicken 
und werden in der Saison 25/26 zum ersten Mal im europäischen 
Ausland gastieren.

Saison 25/26

 »Neuartige  
und faszinierende  
Tongemälde«

	→ �Hier gibt es bewegte 
Bilder zu sehen.
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1. Violine 
Dongyoung Lee 
1. Konzertmeister

John Doig° 
Stv. 1 Konzertmeister

Catalin Mugur 
Konzertmeister

Rüdiger Debus 
Konzertmeister

Eri Ishiodori 
Rie Goji 
Katharina Hoffmann 
Karen Böhnke-Niemeier 
Irmtraud Kaiser 
Nora Piske-Förster 
Su-Yun Lee 
Michaela Styppa 
Laura Mead-Ahr** 
Tommaso Fracaro* 
Mahmoud Said

2. Violine 
Oliver Kuhles 
Sara Risch° 
Lukas Mimura 
N. N. 
Stephan Eichmann 
Claudia Michel 
Jan Förster 
Christiana  
Beyer-Bamberg 
Christian Preiß 
David Göller

Viola 
Hendrik Vornhusen 
Marie Yamanaka 
Oliviero Hassan 
Hsin-Yi Gradert** 
Dunja Helms 
Sarah Pape 
Atsuko Matsuzaki 
Anja-Alexandra 
Frommhold

Violoncello 
Paul Füssinger 
Konzertmeister

Frauke Rottler-Viain 
Stefan Grové 
Peter Krause 
Kathrin Herwanger 
Thomas Stöbel 
Neva Salamon

Kontrabass 
Glenn Großmann 
Markus Günst 
Wolfram Nerlich 
Flóra Bartányi 
Hans-Martin Keltsch 
Heiko Maschmann 
Olga Wegener*

Harfe 
Birgit Kaar

Flöte 
N. N. 
Simone Kaskel 
Tomo Jäckle° 
Elizabeth Farrell

Oboe 
Matthieu 
Gonon-Yamanaka 
Christoph Lindemann 
Yahiko Nishiura 
N. N.

Klarinette 
Ishay Lantner 
Igor Armani 
Alexander Wernet 
Takahiro Katayama

Fagott 
Riklef Döhl 
Christoph Risch 
Florian Winkler° 
Jürgen Carl

Horn 
Alison Balls** 
Luis Manuel Lorite* 
Victor Sokolov 
Tim Eisenträger 
Julius Hochwimmer 
Isgard Boock 
Yoobin Kim

Trompete 
Ignacio Lopez Lopez 
N. N. 
Thilo Schramm 
Volker Siepelt

Posaune 
Teo Kovacevic 
Ann-Catherina Strehmel 
Christoph Beyer 
Lisa Hochwimmer°

Tuba 
Jörgen Roggenkamp

Pauke und Schlagzeug 
Dietmar Kauffmann 
Torsten Steinhardt° 
Stefan Ahr 
Lukas Paetzold

* = Zeitvertrag 
** = in Elternzeit 

° = Orchestervorstand

Philharmonisches
Orchester Kiel

Leitung 
Gabriel Feltz 
Generalmusikdirektor

N. N. 
1. Kapellmeister  
und stv. GMD

Chenglin Li 
2. Kapellmeister

Iris Gast 
Orchesterdirektorin

Viola Crocetti-Gottschall 
Referentin des GMDs  
und Öffentlichkeitsarbeit Konzert

Leonore Reuleke 
Konzertdramaturgin  
und Leiterin  
Musikvermittlung

Ornélia Tribet 
Mitarbeiterin  
Orchesterbüro

Orchesterwarte 
Jochen Gäde 
Berthold Goetz 
Mario Koppentz 
Thomas Lage 
Thomas Nagler 
Lutz Rehfeld

Unser Team

	→ �Iris Gast, Viola Crocetti-Gottschall,  
Gabriel Feltz, Leonore Reuleke und  
Ornélia Tribet (von links nach rechts)
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Philhar­Philhar­
monische monische 
KonzerteKonzerte

Hafenstädte 
Tore zur Welt 
Hafenstädte waren schon immer wichtige Knoten­
punkte und Vorreiter der Moderne: Aus diesem Grund 
sind sie auch in der klassischen Musik ein Kataly­
sator für Innovation, Austausch und Vielfalt. Hafen­
städte dienen nicht nur dem Austausch von Waren 
und als Zufluchtsort für Geflüchtete, sondern sind Aus­
gangspunkt für den Austausch immaterieller Güter 
wie Melodien, musikalischer Stile und besonderer 
Klangfarben.

Deswegen stellen wir unsere acht Philharmonischen 
Konzerte der Spielzeit unter das Motto »Hafenstädte – 
Tore zur Welt«. St. Petersburg, Buenos Aires, Havanna, 
Kiel, New York, Barcelona, Istanbul und Palermo  
stehen jeweils im Zentrum eines Philharmonischen 
Konzerts. Wir lassen diese Hafenstädte im Konzert­
saal erklingen. 

Schiffsreisen stellten für Komponist*innen schon früh 
eine Gelegenheit dar, sich musikalisch weiterzu­
bilden und sich auf Konzerttourneen im Ausland zu 
präsentieren. Damit gehen musikalisch lukrative 
Gewinne einher – denn musikalischer Austausch be­
deutet auch immer, dass eine musikalische Entwick­
lung stattfindet. 

Diese Reisen stellten sich mal mehr oder weniger ge­
mütlich dar: Während sowohl Felix Mendelssohn-
Bartholdy als auch Ludwig van Beethoven das Gedicht 
»Meeresstille und glückliche Fahrt« von Johann 
Wolfgang von Goethe vertonten, wird Richard Wagner 

durch eine lange und beschwerliche Schiffsreise über 
die Ostsee zu seiner schaurigen Oper »Der fliegende 
Holländer« inspiriert, dessen Ouvertüre unser 4. Phil­
harmonisches Konzert »Kiel« mit Ostseetönen be­
reichert. Die Reise in eine musikalisch andere Welt 
beflügelte Antonín Dvořák, der von Europa nach 
Nordamerika aufbrach und dort eine neue Klang­
welt kennenlernte, die seinem Spätwerk eine ganz 
neue Note verlieh und im 5. Philharmonischen Kon­
zert »New York« hörbar wird. 

Auch Maurice Ravel, den wir im 6. Philharmonischen 
Konzert musikalisch porträtieren, machte einschlä­
gige Erfahrungen auf seiner Konzerttournee durch die 
USA. Bereits inspiriert durch den Jazz, lernte er 1928 
dort George Gershwin kennen und hörte einen Ein­
druck seiner »Rhapsody in Blue« – ein Werk, das  
im 3. Philharmonischen Konzert gespielt wird. Diese 
amerikanischen Jazzklänge inspirierten Ravel  
insbesondere zu seinem Klavierkonzert in G-Dur.
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8 Philharmonische 
Konzerte –  
8 Uraufführungen

Neue Musik im Fokus – in dieser Saison werden die Philhar­
monischen Konzerte durch acht Uraufführungen aufstrebender,  
junger Komponist*innen bereichert. 

Konstantia Gourzi

Die 2023 mit dem »Opus Klassik« als 
Komponistin des Jahres ausge­
zeichnete Konstantia Gourzi prägt 
die zeitgenössische Musik seit über 
30 Jahren als Komponistin, Dirigen­
tin und Hochschulprofessorin.  
»In Konstantia Gourzis Musik erlebt 
man ein inneres Leuchten und eine 
große dramatische Kraft, die nicht 
schreit, sondern aus der Stille und 
Zentrierung kommt.« (Dr. Susanna 
Schulz)

Ihr Werk umfasst Orchester-, Kammer- 
und Solostücke sowie Musik für 
Theater und Film. Gesellschaftliche 
Herausforderungen und Natur­
themen greift sie immer wieder auf. 
Gourzi studierte in Athen und an 
der UdK Berlin. Sie arbeitete eng mit 
Komponist*innen wie György  
Kurtág, Hans Werner Henze und 
Sofia Gubaidulina zusammen  
und komponierte für Solist*innen 
wie Nils Mönkemeyer, Dorothee 
Oberlinger und Julian Prégardien. 

Bernd Franke

Bernd Franke wuchs in einem musikalisch offenen Elternhaus 
auf, in dem Klassik, Avantgarde, Jazz, Improvisation und  
Popmusik gleichberechtigt waren – ein prägender Einfluss bis 
heute. Seit den 1980er-Jahren überschreitet sein Schaffen 
musikalische und gesellschaftliche Grenzen, oft inspiriert von 
jüdischen Künstlern und interkulturellem Austausch. Sein Werk 
»On the Dignity of Man« thematisiert die Würde des Menschen. 
Franke studierte Komposition und Dirigieren in Leipzig und 
wurde von Persönlichkeiten wie Lutosławski, Stockhausen, Nono 
und Henze beeinflusst. 1979 gründete er das Ensemble  
»Junge Musik« in Leipzig, das sich Neuer Musik und interkultu­
rellen Einflüssen widmete. Internationale Anerkennung erlangte 
er mit dem »Chagall Zyklus«, u. a. aufgeführt vom Gewandhaus­
orchester Leipzig unter Kurt Masur.

Vladimir Tarnopolski

Vladimir Tarnopolski, geboren 1955 in Dnipro (Ukraine), ist ein 
Komponist mit internationalem Renommee. Er studierte Komposition 
am Moskauer Tschaikowski-Konservatorium bei Edison Denisov und 
Nikolai Sidelnikov und arbeitete bis 2022 in Moskau, bevor er nach 
München zog. Seine Werke werden weltweit von führenden Orches­
tern und Ensembles wie dem Ensemble InterContemporain, Ensemble 
Modern, Klangforum Wien, den Münchner Philharmonikern und 
dem Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks aufgeführt. 
Sein Schaffen umfasst Opern, Orchester-, Vokal- und Kammer­
musikwerke. Seine Musik vereint energetische Strukturen mit kom­
plexen Klangschichtungen und setzt sich häufig kritisch mit gesell­
schaftlichen Themen auseinander. 

Gabriel Feltz 

Unsere  
Jury

Im September 2024 wurde ein Wettbewerb 
ausgeschrieben – er richtete sich an junge 
Komponist*innen im Alter von höchstens 
35 Jahren. Eine hochkarätige Jury aus Ex­
pert*innen auf dem Gebiet der Neuen 
Musik traf die Auswahl aus den zahlreichen 
Bewerbungen. Die acht auserwählten 
Komponist*innen erhielten daraufhin jeweils 
einen dotierten Kompositionsauftrag. Die 
Aufgabe: Sie sollen ein maximal fünfminü­
tiges Werk in großem Format komponieren, 
das die volle Besetzung unseres Philharmo­
nischen Orchesters ausschöpft und eine 
der Hafenstädte zur Inspiration heranziehen. 

Damit möchte das Philharmonische Orches­
ter sowohl Nachwuchsförderung betreiben 
als auch das Repertoire Neuer Musik erwei­
tern und Weltoffenheit und kulturelle Viel­
falt ins Zentrum der neuen Spielzeit stellen. 
Auch eine hohe künstlerische Qualität 
wird nach der Auswahl durch die Fachjury 
erwartet. Aus den acht Werken wird im 
letzten Philharmonischen Konzert am 15. Juni 
2026 wiederum das beste Werk gekürt 
werden – dabei gibt es einen Hauptpreis 
der Jury sowie einen Publikumspreis, den 
die Musikfreunde Kiel zur Verfügung stellen. 
Das Publikum darf dafür in jedem der 
acht Philharmonischen Konzerte ein Votum 
abgeben. 

	→ �aktuelle Infos  
zur Abstimmung
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Christoph Baumgarten 
Komponist im 1. Philharmonischen Konzert 
»St. Petersburg«

St. Petersburg bietet mir ein poetisches Pro­
gramm für diese Komposition. Musikalisch 
geht es mir um das Erleben tiefer Spiritualität 
(spiro – ich atme), um statisches Schweben / 
schwebende Statik in der Zeitlichkeit und der 
Gestaltung von Klangfarbe bzw. »Licht 
(-trübungen)«.

Leon Zmelty 
Komponist im 2. Philharmonischen Konzert  
»Buenos Aires«

Das musikalische Erbe von Buenos Aires ist geprägt durch den 
Tango, einer der lebensbejahendsten Musikformen überhaupt.  
In den Elendsvierteln einer Stadt, die Menschen aus aller Welt 
voller Hoffnung auf eine bessere Zukunft anzieht, entsteht Musik, 
die zum Vergessen und zur Körperlichkeit auffordert.

Yixie Shen 
Komponistin im 4. Philharmonischen Konzert »Kiel«

Mein Stil ist weniger eine technische Handschrift als eine 
Denkweise – ein persönlicher Ausdruck meiner Sicht auf die 
Welt. Ich liebe es, Klangfarben subtil zu gestalten, musika­
lische Erzählungen zu verweben und mit Form und Struktur 
zu experimentieren.

Orestis Papaioannou 
Komponist im 8. Philharmonischen Konzert »Palermo«

Als Komponist fasziniert mich besonders das Konzept der »Verformung« 
eines Musikmaterials. Für meine Komposition ließ ich mich von Palermos 
Hymnen und Glockenschlägen inspirieren – Elementen, die tief in der 
Identität der Stadt verwurzelt sind. Das Komponieren für ein Orchester zählt 
zu den größten und seltensten Herausforderungen, und »Hafenstädte – 
Tore zur Welt« hat mir diese außergewöhnliche Möglichkeit geboten – darü­
ber freue ich mich sehr!

Teresa Chiché 
Komponistin im  
5. Philharmonischen  
Konzert »New York«

Die Hafenstadt New York 
steht für mich musikalisch für 
Verlust und Hoffnung, Will­
kommensein und Abgewie­
senwerden, Fußfassen und 
Scheitern. Besonders die Ge­
schichte der kleinen Brüder 
Navratil, der Waisen der Titanic, 
steht für mich symbolisch  
für die Hafenstadt New York.

Die Nach­
wuchstalente

Sie werden in dieser Spielzeit acht spannende und brandneue  
Kompositionen zu unserem Motto »Hafenstädte – Tore zur Welt«  
beitragen, die unser Orchester spielen wird.

Marta Kowalczuk 
Komponistin im  
3. Philharmonischen  
Konzert »Havanna«

Hafenstädte sind für mich Orte 
des Austauschs – Begegnungs­
punkte zwischen Kulturen, Zei­
ten und Geschichten. In mei­
ner Musik spiegelt sich dieses 
Zusammenspiel wider: Ich  
verbinde historische und zeitge­
nössische Klänge und schaffe 
Klangräume, in denen Vergan­
genheit und Gegenwart inein­
andergreifen. Havanna ist eine 
Stadt, in der Geschichte spür­
bar bleibt, während sich die 
Gegenwart ständig weiterent­
wickelt.

Igor Andrić 
Komponist im  
7. Philharmonischen  
Konzert »Istanbul«

Für das Orchester zu kom­
ponieren stellt für mich einen 
der Höhepunkte der Vor­
stellungskraft dar, denn ein 
Orchester mit seiner im­
mensen klanglichen Vielfalt 
eröffnet unendliche Mög­
lichkeiten. Genau diese Viel­
falt macht die Herausfor­
derung groß – aber auch 
ungemein inspirierend,  
mit diesem reichen klang­
lichen Medium einen Ort 
einzufangen, der selbst für 
Farbigkeit und Diversität 
steht.

Lukas Döhler 
Komponist im 6. Philharmonischen Konzert »Barcelona«

Barcelona verbinde ich mit der faszinierenden Architektur Antoni 
Gaudís und dem mit ihm fest verbundenen katalanischen  
Modernisme, dessen organische Strukturen mich schon häufig 
zu neuen Stücken inspiriert haben. Auch der visionäre Trans­
formationsplan zu einer fahrrad- und fußgängerfreundlichen 
Stadt durch das Superblock-Projekt ist bemerkenswert und 
könnte nicht aktueller sein! Diese zwei Aspekte der so facetten­
reichen Hafenstadt sind Ankerpunkte, an denen sich meine 
Komposition orientieren wird.
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 St. Petersburg
1. Philharmonisches 
Konzert

St. Petersburg sollte durch neue Handelswege ein »Fenster nach Europa« 
werden, träumte der Zar Peter der Große Ende des 17. Jahrhunderts. 
Der junge Komponist Christoph Baumgarten wirft mit seinem Orchester­
stück einen zeitgenössischen Blick auf die russische Hafenstadt. 

Sergej Prokofjew wurde am Konservatorium in St. Petersburg ausge­
bildet und trug die meisterhafte Ausbildung durch seine Kompositionen 
hinaus in die Welt. Sein 3. Klavierkonzert führte er 1921 als Solist in 
Chicago auf. Das Werk enthält die schillernden Farben, die Übertritte 
zur Atonalität und die bereits sehr moderne Tonsprache des Kompo­
nisten. Diese Modernität und großen Innovationsgeist schrieb Prokofjew 
auch seinem Zeitgenossen Dmitri Schostakowitsch zu und lobte dessen 
Nonkonformismus: 

 »Schostakowitsch  
geht glücklicherweise  
seinen eigenen Weg.« 

Die 7. Symphonie komponierte Schostakowitsch 1941 mitten im Krieg 
und kaum ein Werk ist so eng und schicksalsträchtig mit einem Kriegs­
ereignis verwoben wie dieses.

»Wenn ich nicht arbeitete, ging ich hinaus auf die Straße und beob­
achtete meine geliebte Stadt mit Schmerz und Stolz.«

Die Symphonie vollendete Schostakowitsch in kürzester Zeit, während 
er mit Kollegen und Studierenden des Leningrader Konservatoriums die 
Leningrader Verteidigung aufrechterhielt. Er war während der Komposi­
tion des ersten Satzes freiwilliges Mitglied der Feuerbrigade und  
lebte im Konservatorium. Die Symphonie enthält daher ein sehr deut­
liches Programm, das einen Verlauf vom Frieden über den Kriegs­
ausbruch bis zu einem triumphalen Sieg nachzeichnet.

Phil  
Extrakt
So. 28. Sep 2025,  
18.30 Uhr 
Philharmonie in der 
Wunderino Arena

Dmitri Schostako-
witsch (1906 – 1975) 
7. Symphonie C-Dur  
op. 60 (»Leningrader«) 
in Auszügen

So. 28. Sep 2025, 11.00 Uhr 
Philharmonie in der 
Wunderino Arena

Christoph Baumgarten (*2000) 
»Blagovest« (Uraufführung)

Sergej Prokofjew 
(1891 – 1953) 
3. Klavierkonzert C-Dur op. 26

Dmitri Schostakowitsch 
(1906 – 1975) 
7. Symphonie C-Dur op. 60 
(»Leningrader«)

Klavier Andreï Korobeinikov 
Dirigent Gabriel Feltz
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Buenos Aires
2. Philharmonisches 
Konzert

»Hafenstädte sind Orte, an denen die Welt zusammenkommt, an denen 
sich Handelsrouten und Sehnsüchte treffen. Die Stadt, für die dies 
besonders gilt, ist Buenos Aires, gegründet Mitte des 16. Jahrhunderts 
von spanischen Seefahrern, vermutlich auf der verzweifelten Suche 
nach einem malariafreien Ort in Südamerika. Jahrhundertelang blieb 
Buenos Aires Sehnsuchtsort und Fluchtpunkt für Menschen aus der 
ganzen Welt. Im 20. Jahrhundert beherbergte Buenos Aires nicht nur die 
größte jüdische Gemeinde Südamerikas, sondern war gleichzeitig 
Hauptexilort für geflohene Nationalsozialisten nach Ende des Zweiten 
Weltkriegs.«

So porträtiert Leon Zmelty die Hafenstadt und lässt das Publikum in sei­
ner Neukomposition »Tangueando« in Buenos Aires anlanden. Die wohl 
berühmtesten Violinkonzerte überhaupt sind »Die vier Jahreszeiten« von 
Antonio Vivaldi. Diese werden durch den argentinischen Komponisten 
Astor Piazzolla nach Buenos Aires verfrachtet. In »Las Cuatro Estaciones 
Porteñas« wird die Solovioline dabei durch ein Bandoneon ausge­
tauscht, Melodien übernommen und verfremdet. Diese Brücke von 1725 
nach 1965 und über den Atlantischen Ozean zeigt, wie musikalischer 
und kultureller Austausch über die Grenzen von Staaten und Kontinenten 
hinweg funktioniert.

Die »Variaciones concertantes«, die Alberto Ginastera 1953 kompo­
nierte, zeigen die solistischen Fähigkeiten im Orchester in einem unter­
haltsamen Wechselspiel. Ginastera verwebt darin seine argentinische, 
folkloristische Klangsprache und Modernität.

Internationalen Erfolg feierte der in Buenos Aires geborene Lalo Schifrin, 
der in den USA mit zahlreichen Filmmusiken bekannt wurde. Seine Kom­
positionen, darunter die legendäre Titelmelodie zu »Mission Impossible« 
vereinen südamerikanische Leidenschaft und rhythmische Raffinesse 
mit der Opulenz des Hollywood-Kinos.

Phil  
Extrakt
So. 02. Nov 2025,  
18.30 Uhr 
Philharmonie in der 
Wunderino Arena

Die mit * markierten Werke  

werden im Phil Extrakt gespielt.

So. 02. Nov 2025, 11.00 Uhr 
Philharmonie in der 
Wunderino Arena

Leon Zmelty (*1997) 
»Tangueando« (Uraufführung)

Antonio Vivaldi (1678 – 1741) 
»Le quattro stagioni« op. 8  
(Die vier Jahreszeiten)* 

Astor Piazzolla (1921 – 1992) 
»Las Cuatro Estaciones  
Porteñas« (Die vier Jahres­
zeiten von Buenos Aires)*

Alberto Ginastera (1916 – 1983) 
»Variaciones concertantes« op. 23 

Lalo Schifrin (*1932) 
Filmmusik aus  
»Mission Impossible«

Violine Dongyoung Lee 
Bandoneon Per Arne Glorvigen  
Dirigent Gabriel Feltz
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